Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen vom 05.10.2009 Nr. 36 Teil VI (Seite 5265)


Anlage II.31 
Fachspezifische Bestimmungen – Studienfach „Philosophie“
I. Fachspezifische Studienziele
Das Fachstudium der Philosophie im Rahmen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs soll die Studierenden in die Lage versetzen, Probleme und Konzeptionen der Philosophie des westlichen Kulturkreises angemessen zu verstehen, wissenschaftlich zu bearbeiten und in Grundzügen allgemeinverständlich mitzuteilen. Insbesondere sollen die Absolventinnen und Absolventen über die Fähigkeiten verfügen,

· die wissenschaftlichen Hilfsmittel des Studiums der Philosophie angemessen zu gebrau​chen, 

· Methoden philosophischen Denkens und Argumentierens zu verstehen und anzuwenden,

· philosophische Texte in ihrem historischen Interpretationsrahmen und systematischen Sachzusammenhang zu verstehen und einzuordnen, 

· philosophische Probleme mittlerer Schwierigkeit in schriftlicher und mündlicher Form mit begrifflicher Präzision zu behandeln und in sachgerechter Weise Argumente gegeneinander abzuwägen,

· bei der Produktion eigener Texte selbstständig Gedanken argumentativ zu entfalten und sprachlich angemessen zu formulieren,

· philosophische Themen im schulischen und außerschulischen Bereich zu vermitteln.

II. Empfohlene Vorkenntnisse (gem. §3)
Das Studium des Bachelor-Fachs Philosophie bedarf keiner speziellen, über die allgemeine Hochschulreife hinausgehenden Vorkenntnisse. Empfohlene Voraussetzungen sind jedoch eine überdurchschnittliche Fähigkeit zu abstraktem begrifflichem Denken und zur Behand​lung theoretischer Probleme, Kenntnisse elementarer Methoden der Mathematik, Natur- und Geisteswissenschaften sowie Grundkenntnisse der europäischen Geistes- und Kultur​geschichte. In sprachlicher Hinsicht werden Englischkenntnisse erwartet, die zur Lektüre fachwissenschaftlicher Texte befähigen. Lateinkenntnisse sind empfehlenswert, aber für den Bachelor-Abschluss nicht obligatorisch. 

III. Modulübersicht

1. Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

a. Pflichtmodule:

Es müssen folgende sechs Pflichtmodule im Umfang von 46 C erfolgreich absolviert werden:

B.Phi.1
„Basismodul Theoretische Philosophie“ (9 C / 4 SWS)

B.Phi.2
„Basismodul Praktische Philosophie“ (9 C / 4 SWS)

B.Phi.3
„Basismodul Geschichte der Philosophie“ (9 C / 4 SWS)

B.Phi.4
“Basismodul Logik” (6 C / 4 SWS)

B.Phi.12b
„Vermittlungskompetenz“ (3 C / 2 SWS)

B.Phi.13
„Bachelor-Abschlussmodul“ (10 C / 4 SWS)

Die Module B.Phi.1 und B.Phi.2 sind Orientierungsmodule.

In wenigstens einem der Module B.Phi.1, B.Phi.2 und B.Phi.3 ist die Prüfungsform Hausarbeit zu absolvieren.
b. Wahlpflichtmodule

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 20 C erfolgreich absolviert werden:

B.Phi.5
„Aufbaumodul Theoretische Philosophie“ (10 C / 4 SWS)

B.Phi.6
„Aufbaumodul Praktische Philosophie“ (10 C / 4 SWS)

B.Phi.7
„Aufbaumodul Geschichte der Philosophie“ (10 C / 4 SWS)

In wenigstens einem der Module B.Phi.5, B.Phi.6 und B.Phi.7 ist die Prüfungsform Hausarbeit zu absolvieren.

2. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

a. Fachwissenschaftliches Profil

Im Fach „Philosophie“ kann zusätzlich zum Kerncurriculum das fachwissenschaftliche Profil studiert werden. Dazu müssen Module im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden, und zwar das noch nicht belegte Wahlpflichtmodul nach Nr. 1 Buchst. b. im Umfang von 10 C sowie folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 8 C:

B.Phi.11 
„Fachwissenschaftliches Vertiefungs​modul“ (8 C / 2 SWS) 
b. Berufsfeldbezogenes Profil

Studierende anderer Studienfächer können im Rahmen des berufsfeldbezogenen Profils das Modulpaket „Wissenschaftliches Denken und Handeln“ nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen absolvieren. 
aa. Studienziele
Philosophieren ist eine reflektierende Tätigkeit, die neben anderem vor allem das wissenschaftliche Denken und Handeln zu begreifen sucht, das von den Wissenschaftlern selbst meistens nur innerhalb des Wissenschaftsbetriebs praktiziert wird, während die Philosophie einen Blick von außen darauf wirft. Das Ziel ist dabei nicht, vom Standpunkt der Philosophie zu sagen, wie man richtig Wissenschaft macht, sondern zu erkennen, was man macht, wenn man Wissenschaft betreibt. Da solch eine Reflexion auch praktische Auswirkungen auf das Handeln hat, ist dadurch ein klarer Bezug zur Berufswelt gegeben. Die entsprechenden, im Rahmen der angegebenen Module wählbaren Lehrveranstaltungen sollen dem Bereich der Philosophie der Wissenschaften (einschließlich der Philosophie der Mathematik und einschließlich der Logik) oder der Erkenntnistheorie angehören, oder es sollte sich ausdrücklich um Kurse im stringenten Argumentieren handeln. In Zweifelsfällen sind die Lehrenden zu fragen.
bb. Wahlpflichtmodule
Es müssen nach folgenden Bestimmungen wenigstens 18 C erworben werden:

B.Phi.1a
„Basismodul Theoretische Philosophie“ (12 C / 6 SWS)

B.Phi.4
“Basismodul Logik” (6 C / 4 SWS)

c. Lehramtsbezogenes Profil

Studierende des lehramtsbezogenen Profils müssen folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 3 C erfolgreich absolvieren:
B.Phi.12a 
„Schulische Vermittlungskompetenz“ (3 C / 2 SWS)

3. Studienangebot im Professionalisierungsbereich

Folgende Wahlmodule können von Studierenden aller Studiengänge bzw. ‑fächer im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden; eine Anrechnung bereits im Kerncurriculum oder in den Profilen zu absolvierender Module ist nicht möglich:

B.Phi.4
“Basismodul Logik” (6 C / 4 SWS)

B.Phi.14
„Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“ (4 C / 2 SWS)

IV. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit
Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit im Studienfach „Philosophie“ ist der Nachweis von wenigstens 51 C aus dem Kerncurriculum, darunter jeweils wenigstens ein mit Hausarbeit abgeschlossenes Modul aus den Modulgruppen B.Phi.1, B.Phi.2 und B.Phi.3 sowie B.Phi.5, B.Phi.6 und B.Phi.7.
V. Kombinierbarkeit von Fächern
Naturgemäß ist die Philosophie der Sache nach mit allen Fächern kombinierbar, wobei im Einzelfall Schwerpunktbildungen auf unterschiedlichen der drei vertretenen Hauptgebiete sinn​voll sind. Empfohlen sind Kombinationen mit den Fächern American Studies, Deutsche Philologie, Englische Philologie, Griechische Philologie, Lateinische Philologie, Mathematik, Geschichte, Politikwissenschaft, Physik und Soziologie. 

Im lehramtsbezogenen Profil sollte (gemäß den bei der Bewerbung zum ‚Master of Education’ vorgeschriebenen Fächerkombinationen) eines der Fächer: Deutsch, Englisch, Französisch, Latein, Mathematik oder Spanisch als weiteres Unterrichtsfach gewählt werden.
VI. Beleg-Empfehlungen für den Bereich Schlüsselkompetenzen
Da die Berufsfelder von Philosophie-Absolventen höchst variabel sind, können Empfehlungen zur Ausgestaltung des Professionalisierungsbereichs nur mit Bezug auf ein jeweils angestrebtes Berufsziel gegeben werden. Für Tätigkeiten wie beispielsweise im Journalismus, im Verlagswesen oder im Kulturmanagement wird erwartet, dass die Studierenden sich ein passendes Qualifika​tionsprofil im Kontakt mit dem jeweiligen Berufsfeld selbst erarbeiten. Im Hinblick auf eine Forschungstätigkeit im Fach Philosophie sind – je nach eigenem Schwerpunkt – Kenntnisse alter und neuer, für die philosophische Forschung und Fachdiskussion relevanter Fremdsprachen (Latein, Altgriechisch, Englisch, Französisch, Italienisch u.a.), Kenntnisse in benachbarten Fach​wissenschaften, ggf. editionswissenschaftliche Kenntnisse sowie didaktische und rhetorische Kom​petenzen empfehlenswert. 

VII. Modulhandbuch „Philosophie“

	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Philosophie“

Modul B.Phi.1 „Basismodul Theoretische Philosophie“

	Lernziele, Kompetenzen

1. In einem Einführungskurs (Vorlesung oder EinführungsSeminar) erwerben die Studierenden Kenntnis zentraler Themen, Grundbegriffe und Theorieansätze der Theoretischen Philosophie in ihren Disziplinen Erkenntnistheorie, Wissenschaftsphilosophie, Sprachphilosophie oder Metaphysik. 

2. In einem Proseminar erlangen die Studierenden grundlegende Fähigkeiten, sich mit Sach​fragen der theoretischen Philosophie begrifflich präzise und argumentativ auseinanderzusetzen, insbesondere: ausgewählte Problembereiche und systematische Überlegungen der theoretischen Philosophie adäquat darzustellen, Argumentationen zu analysieren und auf elementarem Niveau in mündlicher und schriftlicher Form zu diskutieren.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214



	Veranstaltungen und Prüfungen
1. Einführungskurs in die theoretische Philosophie (Vorlesung oder Einführungsseminar)

2. Proseminar zur theoretischen Philosophie
Prüfungsvorleistungen: kleinere schriftliche Leistungen in 1. und 2. (je max. 2 S.); regelmäßige Teilnahme an 2.

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 S.) oder Klausur (120 Min.) oder
kleinere schriftl. Leistungen (Essays) im Umfang von insges. max. 15 S.


	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Philosophie“

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) in den Bachelor-Studiengängen „Mathematik“ und „Physik“
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Studienfach „Philosophie“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang
Bachelor-Studiengänge „Mathematik“ und „Physik“

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester (der Einführungskurs vorzugsweise im Sommersemester).

Das Modul soll im 1. Studienjahr absolviert werden.
	Dauer
Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100 pro Vorlesung / 40 pro Seminar

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig.


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Philosophie“

Modul B.Phi.1a „Basismodul Theoretische Philosophie“

	Lernziele, Kompetenzen

1. In einem Einführungskurs (Vorlesung oder EinführungsSeminar) erwerben die Studierenden Kenntnis zentraler Themen, Grundbegriffe und Theorieansätze der Theoretischen Philosophie in ihren Disziplinen Erkenntnistheorie, Wissenschaftsphilosophie, Sprachphilosophie oder Metaphysik. 

2. In einem Proseminar erlangen die Studierenden grundlegende Fähigkeiten, sich mit Sach​fragen der theoretischen Philosophie begrifflich präzise und argumentativ auseinanderzusetzen, insbesondere: ausgewählte Problembereiche und systematische Überlegungen der theoretischen Philosophie adäquat darzustellen, Argumentationen zu analysieren und auf elementarem Niveau in mündlicher und schriftlicher Form zu diskutieren.
	Modulumfang

12 C / 6 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

84
Selbststudium in h: 

276


	Veranstaltungen und Prüfungen
1. Einführungskurs in die theoretische Philosophie (Vorlesung oder Einführungsseminar)

2. Proseminar zur theoretischen Philosophie
3. Lehrveranstaltung im Gebiet der Wissenschaftsphilosophie
Prüfungsvorleistungen: kleinere schriftliche Leistungen in 1. und 2. (je max. 2 S.); regelmäßige Teilnahme an 2.

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 S.) oder Klausur (120 Min.) oder
kleinere schriftl. Leistungen (Essays) im Umfang von insges. max. 15 S.


	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (obligatorisch)
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs (nur Berufsfeldbezogenes Profil, Modulpaket „Wissenschaftliches Denken und Handeln“)

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester (der Einführungskurs vorzugsweise im Sommersemester).
	Dauer
Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100 pro Vorlesung / 40 pro Seminar

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig.


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Philosophie“

Modul B.Phi.2 „Basismodul Praktische Philosophie“

	Lernziele, Kompetenzen

1. In einem Einführungskurs (Vorlesung oder EinführungsSeminar) erwerben die Studierenden Kenntnis zentraler Probleme, Grundbegriffe und Theorieansätze der Praktischen Philosophie. Sie überschauen die Teilgebiete, kennen typische Themen und Terminologien sowie einige der wichtigsten Theorieansätze in Grundzügen.

2. In einem Proseminar (BasisSeminar) erlangen die Studierenden grundlegende Fähigkeiten, sich mit Sachfragen der Praktischen Philosophie begrifflich präzise und argumentativ auseinander zu setzen, insbesondere: Grundprobleme und -positionen adäquat darzustellen, ethische Argumentationen zu analysieren und auf elementarem Niveau in mündlicher und schriftlicher Form zu diskutieren.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214



	Veranstaltungen und Prüfungen
1. Einführungskurs in die Praktische Philosophie (Vorlesung oder Einführungsseminar)

2. Proseminar zur Praktischen Philosophie
Prüfungsvorleistungen: kleinere schriftliche Leistungen in 1. und 2. (je max. 2 S.); regelmäßige Teilnahme an 2.

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 S.) oder Klausur (120 Min.) oder
kleinere schriftl. Leistungen (Essays) im Umfang von insges. max. 15 S.


	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Philosophie“

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) in den Bachelor-Studiengängen „Mathematik“ und „Physik“
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Studienfach „Philosophie“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang
Bachelor-Studiengänge „Mathematik“ und „Physik“

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester (der Einführungskurs vorzugsweise im Wintersemester).

Das Modul soll im 1. Studienjahr absolviert werden.
	Dauer
Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100 pro Vorlesung / 40 pro Seminar

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig.


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Philosophie“

Modul B.Phi.3 „Basismodul Geschichte der Philosophie“

	Lernziele, Kompetenzen

1. In einem Einführungskurs (Vorlesung oder EinführungsSeminar) erwerben die Studieren​den einen Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte, erste Bekanntschaft mit jeweils zentralen Themenbereichen und einzelnen Werken klassischer Autoren. 

2. In einem Proseminar (BasisSeminar) erlangen die Studierenden Verständnis klassischer Texte der Philosophie sowie Grundfertigkeiten der Analyse eines Textes unter historischen und systematischen Gesichtspunkten.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214



	Veranstaltungen und Prüfungen
1. Einführungskurs in die Geschichte der Philosophie (Vorlesung oder Einführungsseminar)

2. Proseminar zur Geschichte der Philosophie
Prüfungsvorleistungen: kleinere schriftliche Leistungen in 1. und 2. (je max. 2 S.); regelmäßige Teilnahme an 2.

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 S.) oder Klausur (120 Min.) oder
kleinere schriftl. Leistungen (Essays) im Umfang von insges. max. 15 S.


	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Philosophie“

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) in den Bachelor-Studiengängen „Mathematik“ und „Physik“
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Studienfach „Philosophie“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang
Bachelor-Studiengänge „Mathematik“ und „Physik“

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester (der Einführungskurs vorzugsweise im Sommersemester).

Das Modul soll im 1. Studienjahr absolviert werden.
	Dauer
Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100 pro Vorlesung / 40 pro Seminar

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig.


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Philosophie“

Modul B.Phi.4 „Basismodul Logik“

	Lernziele, Kompetenzen

Verständnis elementarer Grundbegriffe der Logik; Fähigkeit zur logischen Analyse und Formalisierung einfacher Aussagen und Schlüsse; Kenntnis eines logischen Kalküls.
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124



	Veranstaltungen und Prüfungen
Vorlesung oder ein Proseminar zur Einführung in die Logik mit Tutorien

Modulprüfung: Klausur (120 Min.)


	SWS Einzeln

4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Philosophie“

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Wissenschaftliches Denken und Handeln“ (Berufsfeldbezogenes Profil)

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) in den Bachelor-Studiengängen „Mathematik“ und „Physik“

Wahlmodul im Bereich Schlüsselkompetenzen
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Studienfächer „Philosophie“ und „Werte und Normen“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang
Bachelor-Studiengänge „Mathematik“ und „Physik“
Professionalisierungsbereich des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs (Berufsfeldbezogenes Profil, Modulpaket „Wissenschaftliches Denken und Handeln“)

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studienfächer und -gänge

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Wintersemester;
Das Modul soll im 1. (empfohlen!) oder 3. Fachsemester absolviert werden.
	Dauer
Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100 pro Vorlesung / 40 pro Seminar

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig.


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Philosophie“

Modul B.Phi.5 „Aufbaumodul Theoretische Philosophie“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse ausgewählter Themen und Theorien der theoretischen Philosophie sowie über die Fähigkeit der Darstellung und Diskussion systematischer Positionen und Probleme in mündlicher und schriftlicher Form.
	Modulumfang

10 C / 4 SWS

Workload in h: 

300

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

244



	Veranstaltungen und Prüfungen
1. Vorlesung oder Seminar zur theoretischen Philosophie

2. Seminar zur theoretischen Philosophie
Prüfungsvorleistungen: kleinere schriftliche Leistungen in 1. und 2. (je max. 2 S.); regelmäßige Teilnahme an 2.

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 S.) oder Klausur (120 Min.) oder
kleinere schriftl. Leistungen (Essays) im Umfang von insges. max. 15 S.


	SWS Einzeln

2 SWS
2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Phi.6 oder B.Phi.7) im Studienfach „Philosophie“

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) in den Bachelor-Studiengängen „Mathematik“ und „Physik“
	Zugangsvoraussetzungen

B.Phi.1

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Studienfach „Philosophie“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (auch Fachwissenschaftliches Profil)
Bachelor-Studiengänge „Mathematik“ und „Physik“

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester;
Das Modul soll im 2. bis 4. Fachsemester absolviert werden.
	Dauer
Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100 pro Vorlesung / 40 pro Seminar

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig.


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Philosophie“

Modul B.Phi.6 „Aufbaumodul Praktische Philosophie“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse ausgewählter Themen und Theorien der Praktischen Philosophie sowie über die Fähigkeit der Darstellung und Diskussion systematischer Positionen und Probleme in mündlicher und schriftlicher Form.
	Modulumfang

10 C / 4 SWS

Workload in h: 

300

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

244



	Veranstaltungen und Prüfungen
1. Vorlesung oder Seminar zur praktischen Philosophie

2. Seminar zur praktischen Philosophie
Prüfungsvorleistungen: kleinere schriftliche Leistungen in 1. und 2. (je max. 2 S.); regelmäßige Teilnahme an 2.

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 S.) oder Klausur (120 Min.) oder
kleinere schriftl. Leistungen (Essays) im Umfang von insges. max. 15 S.


	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Phi.5 oder B.Phi.7) im Studienfach „Philosophie“
	Zugangsvoraussetzungen

B.Phi.2

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Studienfach „Philosophie“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (auch Fachwissenschaftliches Profil)

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester;
Das Modul soll im 2. bis 4. Fachsemester absolviert werden.
	Dauer
Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100 pro Vorlesung / 40 pro Seminar

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig.


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Philosophie“

Modul B.Phi.7 „Aufbaumodul Geschichte der Philosophie“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse klassischer Autoren aus unterschiedlichen Epochen sowie über die Fähigkeit der Darstellung und Behandlung klassischer philosophischer Positionen und Probleme unter historischen und systematischen Gesichtspunkten in mündlicher und schriftlicher Form.
	Modulumfang

10 C / 4 SWS

Workload in h: 

300

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

244



	Veranstaltungen und Prüfungen
1. Vorlesung oder Seminar zur Geschichte der Philosophie

2. Seminar zur Geschichte der Philosophie
Prüfungsvorleistungen: kleinere schriftliche Leistungen in 1. und 2. (je max. 2 S.); regelmäßige Teilnahme an 2.

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 S.) oder Klausur (120 Min.) oder
kleinere schriftl. Leistungen (Essays) im Umfang von insges. max. 15 S.


	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Phi.5 oder B.Phi.6) im Studienfach „Philosophie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine;

dringend empfohlen: B.Phi.3

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Studienfach „Philosophie“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (auch Fachwissenschaftliches Profil)

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester;
Das Modul soll im 2. bis 4. Fachsemester absolviert werden.
	Dauer
Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100 pro Vorlesung / 40 pro Seminar

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig.


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Philosophie“

Modul B.Phi.11 „Fachwissenschaftliches Vertiefungsmodul“

	Lernziele, Kompetenzen

1. Fähigkeit der selbständigen Erarbeitung der für ein Sachgebiet relevanten Primär- bzw. Sekundärliteratur 

2. Fähigkeit der integrierenden Darstellung mehrerer Positionen eines Sachgebietes in einem Literaturbericht.
	Modulumfang

8 C / 2 SWS

Workload in h: 

240
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

212


	Veranstaltungen und Prüfungen
1. Seminar, Hauptseminar oder Vorlesung zu einem systematischen oder historischen Thema der Philosophie
2. Lektüre: 3 klassische Primärtexte oder 3 neuere Monographien zu einem Sachgebiet (oder äquivalente Leistung)
Prüfungsvorleistungen: kleinere schriftliche Leistung in 1. (max. 2 S.)

Modulprüfung: Literaturbericht (max. 6 S.)

	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (obligatorisch)
	Zugangsvoraussetzungen

B.Phi.1 und B.Phi.2 und B.Phi.3 und B.Phi.4

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Studienfach „Philosophie“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (nur Fachwissenschaftliches Profil)

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester;
Das Modul soll im 4. bis 6. Fachsemester absolviert werden.
	Dauer
Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

5 pro Lehrveranstaltung

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig.


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Philosophie“

Modul B.Phi.12a „Schulische Vermittlungskompetenz“

	Lernziele, Kompetenzen

In einem Proseminar zur Einführung in die Fachdidaktik des Unterrichtsfachs Philosophie erwerben die Studierenden Grundkenntnisse wichtiger fachdidaktischer Theorieansätze und erwerben grundlegende Fähigkeiten zur Vermittlung philosophischer Problemstellungen und Theorien sowie Methoden der rationalen Argumentation im schulischen Bereich.
	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

62


	Veranstaltungen und Prüfungen
Fachdidaktisches Proseminar
Modulprüfung: Referat (ca. 20 Min.) oder Klausur (90 Min.)

	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (obligatorisch)
	Zugangsvoraussetzungen

B.Phi.1 und B.Phi.2 und B.Phi.3 und B.Phi.4

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Studienfach „Philosophie“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (nur lehramtsbezogenes Profil)

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester;
Das Modul soll im 4. Fachsemester absolviert werden.
	Dauer
Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

40

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig.


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Philosophie“

Modul B.Phi.12b „Außerschulische Vermittlungskompetenz“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit zur Vermittlung philosophischer Problemstellungen und Theorien sowie Methoden der rationalen Argumentation im außerschulischen Bereich. Im angeleiteten Selbststudium soll eine fachvermittelnde Textsorte (Zeitungs- oder Sachbuchartikel, Rezension, Hörfunkmanuskript oder Vergleichbares) erarbeitet und adressatenbezogenes Schreiben über fachphilosophische Inhalte eingeübt werden.

Der Erwerb dieser Fähigkeiten wird durch Zusatzangebote, z.B. Gastvorträge oder Workshops eingeladener Journalisten, unterstützt.
	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

62


	Veranstaltungen und Prüfungen
Lehrveranstaltung des Fachs nach freier Wahl mit Independent Study zur Darstellung und Vermittlung philosophischer Inhalte
Modulprüfung: Fachvermittelnder Text (max. 4 S.)

	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Phi.1 und B.Phi.2 und B.Phi.3 und B.Phi.4

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Studienfach „Philosophie“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester;
Das Modul soll im 3. bis 5. Fachsemester absolviert werden.
	Dauer
Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

10 je Lehrveranstaltung

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig.


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Philosophie“

Modul B.Phi.13 „Bachelor-Abschlussmodul“

	Lernziele, Kompetenzen

Im Rahmen eines Hauptseminars erwerben die Studierenden die Fähigkeit der eigenständigen und gründlichen Beschäftigung mit einem systematischen Thema oder mit einem klassischen philosophischen Autor bzw. Textkorpus. Sie sind in der Lage, ein eng abgegrenztes Thema aus der Theoretischen, Praktischen oder der Geschichte der Philosophie unter Berücksichtigung einschlägiger Fachliteratur und mit eigen​ständigem Urteil sowie klarer und präziser Darstellungsweise zu behandeln und dies in Form einer schriftlichen Ausarbeitung oder im Rahmen eines philosophischen Gesprächs zu dokumentieren.

In einer weiteren, thematisch eng verwandten Lehrveranstaltung gewinnen die Studierenden eine nochmalige Erweiterung der Kenntnisse und des Problem​bewusstseins auf dem betreffenden Gebiet. Beide Lehrveranstaltungen zusammen sollen die Studierenden in die Lage versetzen, eine Entscheidung über ein Thema der Bachelor-Arbeit zu treffen.
	Modulumfang

10 C / 4 SWS

Workload in h: 

300

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

244



	Veranstaltungen und Prüfungen
1. Hauptseminar zu einem systematischen oder historischen Thema der Philosophie
2. Vorlesung oder ein Seminar über ein zu 1. eng verwandtes Thema
Prüfungsvorleistungen: kleinere schriftliche Leistungen in 1. und 2. (je max. 2 S.); regelmäßige Teilnahme an 1.

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 20 S.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Philosophie“
	Zugangsvoraussetzungen

B.Phi.1 und B.Phi.2 und B.Phi.3 und B.Phi.4 sowie B.Phi.5 oder B.Phi.6 oder B.Phi.7

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Studienfach „Philosophie“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester (der Einführungskurs vorzugsweise im Sommersemester).

Das Modul soll im 5. oder 6. Fachsemester absolviert werden.
	Dauer
Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30 pro Seminar

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig.


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Philosophie“

Modul B.Phi.14 „Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“

	Lernziele, Kompetenzen

Beherrschung formaler Arbeitstechniken wie: Anfertigen schriftlicher Seminararbeiten (Gestaltung von Essays, Referaten, Protokollen, Hausarbeiten), Literaturrecherche, Umgang mit wissenschaftlicher Literatur, Benutzung von wissenschaftlichen Hilfsmitteln (Nachschlagewerke, Bibliographien, Online-Recherche), Grundkenntnisse der Textkritik und Edition.
	Modulumfang

4 C / 2 SWS

Workload in h: 

120
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

92


	Veranstaltungen und Prüfungen
Proseminar „Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“
Modulprüfung: Zwei semesterbegleitende Aufgaben zur Übung wissenschaftlicher Arbeitsmethoden mit schriftl. Ausarbeitung, jeweils max. 4 S. (unbenotet)

	SWS Einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende aller Studienfächer und -gänge

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Einmal im Studienjahr
	Dauer
Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

35

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Bernd Ludwig.


VIII. Exemplarische Studienverlaufspläne

1. Studienfach „Philosophie“ mit Fachwissenschaftlichem Profil in Kombination mit Studienfach „Skandinavistik“

	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Philosophie“ (66 C)
	BA-Fach „Skandinavistik“ (66 C)
	Fachwissenschaft​liches Profil (18 C)
	Professionalisierung/Schlüs​selkom​petenzen (18 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 26 C
	B.Phi.1

„Basismodul Theoretische Philosophie“

(Orientierungsmodul)

9 C
	B.Phi.2

„Basismodul Praktische Philosophie“

(Orientierungsmodul)

9 C
	B.Phi.4

„Basismodul Logik“

(Pflicht)

6 C
	B.Ska.101

„Einführung in die Skandina​vistik I“

(Pflicht)

6 C
	
	B.Ska.411

„Basismodul Dänisch“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	

	2.

Σ 32 C
	
	B.Phi.3

„Basismodul Geschichte der Philosophie“

(Pflicht)

9 C
	
	
	B.Ska.102

„Einführung in die Skandina​vistik II“

(Pflicht)

6 C
	
	
	B.Phi.14

„Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“

4 C

	3.

Σ 33 C 
	B.Phi.5

„Aufbaumodul Theoretische Philosophie“

(Wahlpflicht)

10 C
	
	
	B.Ska.201

„Ältere Skan​dinavistik I“

(Pflicht)

7 C
	B.Ska.500

„Skandina​vische Litera​tur und Kultur​geschichte“

(Pflicht) 7 C
	B.Ska.421

„Aufbau​modul Dänisch“

(Wahlpflicht)

9 C
	B.Phi.5

„Aufbaumodul Praktische Philosophie“

(Wahlpflicht)

10 C
	

	4.

Σ 31 C
	B.Phi.7

„Aufbaumodul Geschichte der Philosophie“

(Wahlpflicht) 10 C
	
	
	B.Ska.301

„Neuere Skan​dinavistik I“

(Pflicht)

7 C
	
	
	
	B.GeFo.9

„Genderkompetenz II“

4 C

	5.

Σ 32 C
	B.Phi.13

„Bachelor-Abschlussmodul“

(Pflicht)

10 C
	B.Phi.12b

„Außerschulische Vermittlungs​kompetenz“

(Pflicht)

3 C
	
	B.Ska.302

„Neuere Skandinavistik II“

(Wahlpflicht)

8 C
	B.Ska.431

„Dänische Sprache / Literatur / Kultur“

(Wahlpflicht)

7 C
	
	B.GeFo.8

„Genderkompetenz I“

4 C

	6.

Σ 26 C
	BA-Arbeit

12 C
	
	
	
	B.Phi.11

„Fachwissenschaft​liches“ Vertiefungs​modul

(Wahlpflicht)

8 C
	B.SKPhil.4

Tätigkeit als stud. Tutor/in

6 C

	Σ 180 C
	66 C (+12 C)
	66 C
	18 C
	18 C


2. Studienfach „Philosophie“ mit in Kombination mit Studienfach „Latein/Lateinische Philologie“ – Lehramtsbezogenes Profil

	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Philosophie“ (66 C + 3 C)
	BA-Fach „Latein/Lateinische Philologie“ (66 C + 3 C)
	Optionalbereich
(10 C)
	Erziehungswissen​schaften (20 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 28 C
	B.Phi.1

„Basismodul Theoretische Philosophie“
(Orientierungsmodul)

9 C
	B.Phi.2
„Basismodul Praktische Philosophie“
(Orientierungsmodul)

9 C
	B.Phi.4
„Basismodul Logik“
(Pflicht)

6 C
	B.Lat.1

„Grundlagen des Lateinstudiums“

(Orientierungsmodul)

9 C
	
	
	

	2.

Σ 29 C
	
	
	
	B.Lat.2

„Basismodul Lateinische Sprache“

(Pflicht)

9 C
	B.Lat.3

„Lateinische Literatur I: Poesie“

(Pflicht)

9 C
	
	B.Erz.1

„Einführung in die Schulpädagogik“

(Wahlpflicht)

6 C

	3.

Σ 31 C 
	B.Phi.5
„Aufbaumodul Theoretische Philosophie“
(Wahlpflicht)

10 C
	B.Phi.12a
„Schulische Vermittlungs​kompetenz“
(Wahlpflicht)

3 C
	
	B.Lat.4

„Lateinische Literatur II: Prosa

(Pflicht)

6C
	B.Lat.9

„Vermittlungs​kompetenz“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	B.Erz.30

„Orientierungs​praktikum“

(Wahlpflicht)

6 C

	4.

Σ 29 C
	B.Phi.6
„Aufbaumodul Praktische Philosophie“
(Wahlpflicht)

10 C
	B.Phi.3
„Basismodul Geschichte der Philosophie“
(Pflicht)

9 C
	
	
	B.Lat.5

„Griechische Literatur für Latinisten“

(Pflicht)

6 C
	B.SKPhil.1

Tätigkeit in der stud. Selbstverwaltung

4 C
	

	5.

Σ 30 C
	B.Phi.13
„Bachelor-Abschlussmodul“
(Pflicht)

10 C
	B.Phi.12b
„Außerschulische Vermittlungs​kompetenz“
(Pflicht)

3 C
	
	B.Lat.7

„Lateinische Literatur III“

(Pflicht)

9 C
	
	
	B.Erz.20

„Schulpraktikum“

(Wahlpflicht)

8 C

	6.

Σ 33 C
	BA-Arbeit

12 C
	
	B.Lat.8

„Aufbaumodul Lateinische Sprache

(Pflicht)

9 C
	B.Lat.6c

„Altertumskunde – Sprachwissenschaft“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.SKPhil.4

Tätigkeit als stud. Tutor/in

6 C
	

	Σ 180 C
	66 C + 3 C (+12 C)
	66 C + 3 C
	10 C
	20 C


